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AUS DER HUNDE-PERSPEKTIVE

Warum möged sich d'Mensche ächt nüd schmöcke?"

Zeitalter
der Rassen

Heute Mittag erlauschte ich folgendes
Gespräch:

Frau A: «Ich habe einen sehr
nervösen Magen, er verträgt gar kein

Fleisch oder Fisch
An meinem Tisch
Wird gut gespeist,
Was 'ne Probe beweist

Rest. Kanflenten, Zürich
Pelikanstr. 18, Ecke Talacker

Fleisch, daher muss ich mich nur mit
Gemüse und Früchten ernähren.»

Frau B: «So, Sie sind also
Vegetarierin?»

FrauA:«Nein, ich bin Schweizerin.»
ei

Die Antwort
In Schaffhausen, ca. 2 km oberhalb

des Rheinfalls, steht ein Kraftwerk;
der Rhein weist an dieser Stelle ein
kleines Gefäll auf.

Kommt da ein Fremdengast und
frägt einige Buben, die dort stehen:

«Na, Jungens, sagt mal, soll des der
Rheinfall sei?»

Worauf einer derselben antwortete:

«Nei, da isch bloss d'Filiale
davo, 's Hauptgschäft isch wyter
unne.» Stag

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Generaldepot: Straussapotheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenstrasse 59
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